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Gesellschaftsvertragliche Regelungen 
für Gewinnermittlung vorhanden? 

Anwendung gesetzlicher Gewinnver-
teilungsregeln §§ 121, 168 HGB 

Ist ein individueller Gewinnanspruch zum Abschlusszeitpunkt realisiert? 

Bilanzstichtag PersG liegt nach dem 
Bilanzstichtag des Gesellschafters 

Jahresabschluss PersG wird inner-
halb des für den Gesellschafter 

maßgeblichen Wertaufhellungszeit-
raums erstellt 

nein 

Gibt es Anhaltspunkte, dass im Jah-
resabschluss wesentliche Fehler ent-
halten sind? (kein zutreffendes Bild 

der VFE-Lage) 

Jahresabschluss vom persön-
lich haftenden Gesellschafter 

der PersG unterschrieben? 

Ist PersG prüfungspflichtig oder lässt 
sie sich ggf. freiwillig prüfen? 

Sind die Prüfungshandlungen 
abgeschlossen? 

Hat der Gesellschafter individuelle 
Verfügungsgewalt über die Gewinn-

anteile? 

Phasengleiche Vereinnahmung der 
Gewinnanteile 

Phasenverschobene  
Vereinnahmung der Gewinnanteile 

Verfügt Gesellschafter über not-
wendige Mehrheit zur Beschluss-

fassung über die  
Gewinnverwendung? 

Feststellung des Jahresabschlusses 
der PersG vor Ende Aufstellungs-

zeitpunkt des Gesellschafters 

ja 

nein
e 

nein
e 

ja 

nein
e 

nein
e 

nein
e 

ja 
ja 

nein
e 

ja 

Abgrenzung latente Steuern 
(HB: phasen-verschoben, 
 StB: (stets) phasengleich) 

nein
e 

nein
e 

ja 

ja 

ja 

ja 
ja 

nein
e 

nein
e 

ggf. 

Verbieten bestehende gesellschaftsver-
tragliche Regelungen ggf. eine phasen-

gleiche Vereinnahmung? 

ja 
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